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Unſere 42er an der Küſte
Amſterdam 27 Oktober

Der Korreſpondent des Telegraaf aus Sluis
Roulers Rouſſellaere iſt wieder

Geſtern kamen in Brügge zwei 42 Zentimeter
Geſchütze an Die Deutſchen ſollen ihre Kanonen zw

nach der V

aufgeſtellt haben

an der holländiſchen Grenze meldet
in den Händen der Deutſchen

und zehn 28 Zentimeter
iſſchen Seebrügge und Heyſt

Die Nachricht iſt von großer Bedeutung da die 42ZentimeterGeſchütze einmal in Stellung gebracht jede Annäherung der eng
liſchen Flotte verhindern Auch die 28 Zentimeter Kaliber ſichern uns dort ſchon die Herrſchaft an der Küſte im Schußbereich unſerer Kanonen

Deutſchland und die belgiſche Neutralität

Von Georg Gothein M d R
L O Jch geſtehe offen daß mir die Erklärung des

Reichskanzlers in der denkwürdigen Sitzung vom 4 Auguſt
daß wir die belgiſche Neutralität nicht zu reſpektieren in
der Lage ſeien einen ſchweren Seufzer entlockt hat Jch
war mir klar darüber wie dieſe Mitteilung auf das neutrale
Ausland wirken würde und ſchon lange vorher hatte ich in
der Budgetkommiſſion gefordert Belgien keinen Zweifel
darüber zu laſſen daß wir ſeine Neutralität achten würden
wenn ſie von anderer Seite nicht verletzt würde Jch habe
damals geglaubt daß die Belgier ſo klug ſeien mit allem
Nachdruck auf ihrer Neutralität zu beſtehen weil ſie ſich
darüber klar ſein mußten daß in einem Krieg zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ihr Land den Kriegsſchauplatz

ü nd die damit unvermeidliche Verwüſtung in
einem ſo hochinduſtriellen Land ganz andere Werte vernichtet
wie in einem rein land wirtſchaftlichen Lande Jch habe
die Klugheit der Belgier überſchätzt Es hat ſich wieder ge
zeigt daß kluge Erwägungen vor verbrecheriſchem Ehrgeiz
und nationaliſtiſchem Haß nicht ſtandhalten

Wenn der Reichskanzler am 4 Auguſt ſagte wir hätten
gewußt daß Frankreich trotz ſeiner Erklärung die Neutrali
tät Belgiens zu reſpektieren zum Einfall reſp Durchmarſch
durch Belgien bereitſtand ſo haben die Funde die wir in
zwiſchen in den Brüſſeler Archiven gemacht haben den do
kumentariſchen Beweis dafür erbracht Und nicht nur da
für ſondern auch dafür daß Belgien gar nicht neutral zu
bleiben gewillt war daß es an der Verſchwörung gegen
Deutſchland mindeſtens ſeit 1906 beteiligt war daß es mit
England und Frankreich den Kriegsplan bis in die Einzel
heiten feſtgelegt hatte Die Neutralität war nichts als eine
Maske um uns zu täuſchen

Wenn ein ſo kluger Mann wie der verſtorbene Leo
pold II ſich zu einem für Belgien ſo ungeheuer gefährlichen
Schritt entſchloß ſo hat er damit wohl die Paſſivität der
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung gegenüber den
fortgeſetzten ſchreienden Verletzungen der Kongo Akte erkauft
wodurch er den Kongoſtaat zu ſeiner privaten Ausbeutungs
domäne machte
Für Deutſchland liegt der Fall ganz ähnlich wie 1756

für Friedrich den Großen Der hatte damals auch genaue
Kenntnis von der Verſchwörung zwiſchen Rußland Oeſter
reich Frankreich und Sachſen gegen ihn Auch er ſah ſich
damals genötigt das Präveniere zu ſpielen und den Vor
teil ſeiner ſchlagfertigen Armee gegenüber der gewaltigen
Koalition auszunutzen Er überfiel den nächſtgelegenen und
ſchwächſten ſeiner Gegner und fand bei ihm die dokumenta
riſchen Beweiſe für das Netz das ſeine Gegner um ihn ge
ſponnen hatten Auch damals hallte die Welt wider von
dem Entrüſtungsſchrei über den frivolen Friedensbrecher
Aber die Geſchichte hat ſich dieſen Schrei nicht zu eigen ge
macht ſondern ſie hat Friedrich dem Großen recht gegeben
daß er raſch entſchloſſen in die Maſchen des Netzes griff als
ſie noch zu zerreißen waren Und gerade engliſche Hiſtoriker
vor allem Carlyle aber auch der ſonſt ihm keineswegs be
ſonders günſtig geſinnte Macaulay haben die entſchloſſene
Tat des großen Königs die den Siebenjährigen Krieg ein
leitete auf das entſchiedenſte verteidigt

Jetzt aber muß für uns in den Augen jedes objektiv
Urteilenden die Sache noch weit günſtiger ſcheinen Obgleich
unſere Reichsleitung die Verpflechtung Belgiens in den Kon
zern der Tripelentente wenn auch nicht in allen Einzel
heiten ſehr wohl kannte hat ſie der belgiſchen Regierung
vor dem Einmarſch wie nochmals nach der Eroberung von
Lüttich die Reſpektierung der Jntegrität Belgiens und die
Schadloshaltung für allen durch den Durchmarſch entſtehen
den Schaden zugeſichert falls dem letzteren kein weiterer
Widerſtand entgegengeſetzt würde Dann wäre Belgien in
der gleichen glücklichen Lage wie Luxemburg geweſen

Es iſt unſeren verantwortlichen Stellen ſicher nicht leicht
geworden Belgiens Neutralität zu verletzen Rund eine
halbe Million Soldaten mehr als Gegner zu haben iſt in
einem Krieg in dem man ſich ohnehin gegen eine enorme
Uebermacht zu wehren hat ein ſchwerwiegender Faktor Man
hätte deutſcherſeits ſicher gern dieſen Gegner vermieden wenn
man nicht auf jeden Fall mit ihm zu tun gehabt hätte Aber
auch ſtrategiſch hat uns England geradezu gezwungen durch

Belgien zu marſchieren Verlangte es doch von uns daß
unſere überlegene Flotte die Nord und Weſtküſte Frank
reichs nicht angreife Wenn wir dies zu konzedieren bereit
waren um die engliſche Neutralität zu erlangen ſo konnten
wir nicht gleichzeitig die Neutralität Belgiens reſpektieren
von dem wir mit Sicherheit wußten daß es an Frankreichs
Seite kämpfen würde England wollte uns nicht bloß den
einen Arm binden mit dem wir kämpfen konnten ſondern
an den noch ein Bleigewicht hängen um uns zu verhindern
den Sieg an unſere Fahnen zu heften Es wußte ganz genau
daß das für uns eine Unmöglichkeit war das Ganze war
nur ein Manöver um uns vor der übrigen Welt ins Un
recht zu ſetzen

Die archivaliſchen Funde in Brüſſel haben das Jntrigen
ſpiel für jeden enthüllt der ſich nicht gefliſſentlich der Wahr
heit verſchließen will Mögen Leidenſchaft und Voreingenom
menheit mag ein Einſpinnen in die einmal eingeſchdagene
Gedankenrichtung heute noch Menſchen verhindern die Tat
ſachen objektiv zu erfaſſen wir und auch die eifrigſten
Friedens und Verſtändigungsfreunde unter uns ſind
ſicher daß die Geſchichte dereinſt Deutſchland das Zeugnis
geben wird nur zur Verteidigung ſeiner Selbſtändigkeit
und ſeiner Kulturgüter die Waffen ergriffen zu haben

Zwiſchen Toul und Verdun

40000 Tote uad Verwundete Mangel an Geſchützen
Kein vollwertiger Erſatz

c B Berlin 27 Oktober
Jn Paris herrſcht tiefe Trauer und Niedergeſchlagen

heit infolge ſehr ungünſtiger Meldungen aus ſchweizeriſchen
Grenzorten über die ſchrecklichen Verluſte im Woevregebiet
Jn der Schlachtlinie Toul Verdun haben die Franzoſen
über 40 000 Mann verloren ohne daß ein befriedigendes
Reſultat erzielt worden wäre Beunruhigend iſt der Verluſt
an moderner Artillerie die gerade in den heißumſtrittenen
Höhenzügen des Raumes entſcheidenden Wert beſitzt

Generaliſſimus Joffre ließ zunächſt die Lücken der Kampf
front durch gute Truppen ausfüllen heute iſt das aber nicht
mehr möglich Die Qualität des Nachſchubs iſt ſo minder
wertig daß die Klagen der Kommandierenden bei der
Heeresleitung kein Ende nehmen Man zeigt ſich in der Be
völkerung gegen den Generaliſſimus Joffre ſehr aufgebracht
weil er die ſchlechten Reſultate im Oſten Frankreichs durch
belangloſe Meldungen verſchleiert

Wie dieſe belangloſen Berichte ausſehen zeigt der nach
ſtehende amtliche Bericht der franzöſiſchen Armeeleitung

WTB Paris 26 Oktober 11 Uhr abends
Amtliche Mitteilung

Jn Velgien iſt Rieuport heftig beſchoſſen worden Der
Verſuch der Deutſchen auf der Front Nieuport Dixmuide
vorzuſtoßen hat fortgedauert ohne daß er nach den letzten
Nachrichten zu irgendeinem Ergebnis geführt zu haben
ſcheint Die ganze Front zwiſchen La Baſſée und der Somme
war ebenfalls Gegenſtand heftiger RNachtangriffe die alle
zurückgeſchlagen wurden Vom Reſt der Front iſt nichts
zu melden

Man braucht dem nur einen aus holländiſcher Quelle
ſtammenden Bericht über die Kämpfe an der Nordküſte Bel
giens gegenüberzuſtellen dann wird offenbar wie der fran
zöſiſche Bericht wichtige Tatſachen unterdrückt

T U Rotterdam 27 Oktober
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant berichtet aus

Ooſtburg von heute Die heftige Kanonade aus der Richtung
von Oſtende wurde ſeit geſtern nachmittag nicht mehr gehört
Dieſe Meldung dürfte damit zuſammenhängen daß die eng
liſchen Schifſe unter der Wirkung des Feuers der deutſchen
ſchweren Artillerie es vorzogen ſich außerhalb der Sehweite

zu begeben

geſamten Zuckerproduktion Frankreichs Daß ein

Rückzug
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Oeſterreichiſche Stimmen über den

der engliſchen Flotte
WTB Wien 27 Okt Der geſtrige Bericht des deutſchen

Generalſtabes über die Kriegslage im Nordweſten macht hier
einen ſehr günſtigen Eindruck da er von dem offenſichtlichen
Fortſchritt des deutſchen Angriffs Kunde gibt und einen ent
ſcheidenden Erfolg auf dieſem Teile des weſtlichen Kriegs
ſchauplatzes in nicht langer Zeit erwarten läßt Beſonders
freudig begrüßt wurde die Meldung daß ſich die engliſche
Flotte vor den deutſchen Geſchützen ſchweren Kalibers zur ck
ziehen mußte Die Blätter heben dieſe Tatſache als außer
ordentlich wichtig in militäriſcher und politiſcher Beziehung
hervor Aus dieſem Anlaß wird im allgemeinen der Ein
griff einer Flotte von großer Stärke in die Operationen der
Landarmeen als eine der intereſſanteſten Ereigniſſe des
gegenwärtigen Völkerringens bezeichnet und von den Blättern
eingehend gewürdigt

Schlecht motivierte Zuverſicht

c B Chriſtiania 27 Okt noheute zufolge iſt der Kolonialminiſter Doumergue zurzeit i
Paris wo auch in der nächſten Zukunft die Miniſter Briand
Sarot und Ribot ankommen werden Es wird hinzugefügt
daß obwohl die Regierung nach Bordeaux verlegt jſt ſich
eigentlich während der ganzen Zeit mehrere Miniſter in
Paris aufgehalten haben Dieſer Zuſtand werde andauern
bis die ganze Regierung wieder nach Paris zurückkehrt Das
ſei etwa in der zweiten Hälfte des November zu erwarten
Es ſei Grund zu der Hoffnung vorhanden daß in einem
Monat keine militäriſchen Rückſichten mehr vorliegen wer
den die fordern daß die Regierung ſich fern von Paris halte
Dann werde auch das Parlament zuſammengerufen werden
Es ſei der einſtimmige Wunſch der Deputierten daß die
außerordentliche Parlamentstagung in Paris ſtattfinde

A

Frankreich hat keine Waffen mehr
Die Times fragen Wie iſt es möglich daß Frankreich

mit ſeinen 4 Millionen gut geübten Mannſchaften und mit
der Hilfe Englands und Belgiens nicht imſtande iſt die
13 Millionen Deutſchen aus Frankreich zu vertreiben Die
Urſache iſt ſchreibt das Blatt daß man nicht geglaubt
habe ſo große Truppenmaſſen in die Front ſenden zu müſſen
Ebenſo wie England Mangel an vielen Dingen hat ſo iſt
es auch mit Frankreich Frankreich hat viele Reſervetruppen
noch aber keine Waffen für dieſe Mannſchaften

Die Folgen des Krieges für die franzöſiſche Landwirtſchaft
Ueber den Schaden den Frankreich durch den Weltkrieg

in ſeiner Landwirtſchaft erleidet veröffentlicht der Ober
inſpektor des Ackerbaues Daniel Zolla in der ſoeben er
ſchienenen Revue de deux Mondes wertvolle Angaben

Weizen und Hafer dieſe in Frankreich hauptſächlich an
gebauten Getreidearten könnten in den Nordgebieten wo
das Kriegsthegter ſich befindet nicht mehr eingebracht wer
den Dadurch erleide Frankreich in ſeiner geſamten Weizen
ernte einen Ausfall von 18 Prozent und in ſeiner Geſam
ernte von 25 Prozent Zolla tröſtet jedochedie Franzoſen
durch die Behauptung daß der fehlende Weizen durch Einfuh
aus Kanada und Südamerika erſetzt werden könne Mit der
Kartoffelernte ſteht es ſelbſt nach ſeiner Anſicht ſchlechter
denn durch die Einbuße der Einfuhr aus den beſetzten Ge
bieten hat Frankreich einen Verluſt von 40 Millionen Zent
nern zu beklagen Zolla tröſtet ſich indeſſen mit der Hoff
nung daß die feindlichen Banden nicht alle Kartoffeln
verbrauchen alſo der Verluſt möglicherweiſe doch nicht ſo groß
ſein würde Jn eine ſchlechte Lage werde dagegen Frank
reich mit ſeiner Zuckererzeugung kommen denn die ſieben
Departements in denen der den Peht ezzeugten gewöhnlich
für 116 Millionen Zentner Zuckerräden alſo 80 Prozent der

großer
Mangel an Zucker eintreten werde ſei alſo ſicher denn dies
mal werde Frankreich nicht auf die Einfuhr aus Deutſchland
OeſterreichUngarn und Belgien rechnen können

Was endlich das Schlachtvieh anbelangt ſo ſind die
beſetzten Gebietsteile nur mit 4 beteiligt Da aber der
vorhandene Viehbeſtand ſich außerordentlich raſch vermin
dert verlangt Zolla in aller Eile Schutzmaßregeln gegen die

verſchiedenen V iten
r v

Einer Havasmeldung e



e e

Ein öſterreichiſches Korps macht 10000 Gefangene
Wien 27 Oktober mittags

unverändert

Oeſterreichs Erfolge gegen die Serben

Viele Gefangene und Munition erbeutet
WTB Wien 27 Oktober

Amtlich wird gemeldet Die auf der Romanje Planina
geſchlagenen ſerbiſch montenegriniſchen Streitkräfte wurden
wach viertägiger unausgeſetzter Verſolgung bei Viſegrad und
Gorazde über die Dring zurückgedrängt Unſere Truppen
erbeuteten hierbei in der Schule bei Hanſt Jenica viel Jn
fanterie und Artilleriemunition und eroberten in den Nach
hutkämpfen Maſchinengewehre und Gebirgsgeſchütze Oſt
bosnien iſt hiermit bis an die Drina vom Gegner geſäubert
worden An demſelben Tage an dem die Serben und Mon
tenegriner über die Drinag gedrängt wurden haben auch
unſere in Serbien ſtehenden Truppen einen namhaften Er
folg errungen Zwei feindliche Stellungen bei Ravnja in
der Matſchwa wurden im Sturm genommen hierbei vier
Maſchinengewehre 600 Gewehre und Vomben erbeutet und
viele Gefangene gemacht

Potiorek Feldzengmeiſter

Der Jslam gegen die Tripel Entente
Der Jſlam erſtarkt Der Sultan Beherrſcher der iſlamiti
ſchen Welt Die Türkei Perſien Afghaniſtan Belutſchiſtan
Buchara und Aegypten in Vewegung Ruſſiſche Ausſchrei
ungen engliſche Sünden Der Rachefeldzug der Afghanen

Das Verſprechen des Emir
Die Ruſſen und Engländer haben im Orient es fertig

gebracht daß der geſamte Jſlam ſich gegen ſie zuſammen
ſchließt Was die Türkenherrſcher in den letzten Jahrhun
derten nur noch dem Namen nach waren werden ſie vielleicht
jetzt in der Tat die Padiſchahs die Beherrſcher der iſlamiti
ſchen Welt Konſtantinopel wird jetzt der Mittelpunkt der
iſlamitiſchen Bewegung gegen Rußland England und Frank
reich Der Perſerſchah verbündet ſich mit dem Sultan und ſeine
Armee erhält türkiſche Jnſtruktionsoffiziere der Emir von
Afghaniſtan ſchließt ſich dem Bündnis an und verbündet ſich
zu gemeinſamen Kampf mit Belutſchiſtan Von Buchara
geht der Scheik ül Jſlam nach Aegypten vermutlich nicht
um Frieden dort zu predigen ſondern Krieg Den heiligen
Krieg gegen die Mächte der Tripelentente die den Jſlam
bisher als ohnmächtig anſahen Schon wird in Algier und
Aegypten der Jſlam aufgerufen den Feinden des Moham
medanismus die Heeresfolge zu verweigern ſchon ſchreit

Fran in Afghaniſtan um Rache für einen Prieſtermord
Der Jſlam iſt lange energielos geweſen und hat nur

durch paſſiven Widerſtand ſich ſeiner Haut gewehrt Wenn
er noch einmal aktiv und geſchloſſen in den Gang der Welt
geſchichte eingreift kann ſeine Gegnerſchaft dem Dreiverbande
furchtbar werden
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Depeſchen melden
W B Konſtantinopel 26 Oktober

Mehrere verſchiedenen muſelmaniſchen Nationalitäten
angehörige Perfönlichkeiten verſammelten ſich heute in der

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

53 Fortſetzung Na druck verboten
Denn was da ſo mächtig heranbrauſte von der Stadt

her was helles Jauchzen der Bürger weckte in Hoffnung und
Wiederſehensfreude war das nicht der wohlbekannte Pa
rademarſch des Füſilierregiments

Und die Gruppe Offiziere die ſoeben aus dem Hohlweg
auf den Exerzierplatz heraufſprengte war das nicht der Kom
mandeur der ſechzehnten Diviſion Exzellenz von Barnekow
und der Major von Holleben der Kommandeur des dritten
Bataillons

Die Herren mit ihren Stäben hielten inmitten der
Menge Exzellenz erteilte Befehle wies nach dem Roten Berge
hinüber der Major legte die Hand an den Helm preſchte
zurück ſeinem anmarſchierenden Bataillon entgegen

Alſo wmin es ging in die Schlacht es ging
auf dieſen gräßlichen Berg da drüben wo ſchon zwei Regi
menter ſich verbluteten

Die Füſiliere quollen aus dem Tale heraus ſluteten
vom Jubel der Bürger umbrauſt vorüber Die Regi
mentsmuſik machte halt ließ die beiden Kompagnien
wie fich nun herausſtellte war es nur die Hälfte des Batail
lons die neunte und zwölfte Kompagnie an ſich vorüber
ziehen und ſchmetterte ihnen noch einmal den Hohenzollern
mar in Nerven und Gebein

Kaum aber erſchienen die Kompagnien auf der nächſten
Höhe jenſeits des Exerzierplatzes da flatterte ein Klatſchen
ein Rauſchen durch die Luft weiße Wölkchen von Feuer
ſtrahlen durchzuckt pafften droben in blauer Luft auf und
ein raſſelnder Hagel ging nieder

Schrapnells
Was half s
Vorwärts vorwärts hinein in die heulende

Hölle
Alfred hatte ſich ganz klein gemacht inmitten der Zivi

liſten es war ja noch nicht ſein Bataillon denals nun die Kompagnien ether waren und S Tiwet

ſich nicht angeſchloſſen hatte da war s ihm als müſſe
er in ſich zuſammenfallen zu nichts verwehen verſchwinden
in irgend ein Mauſeloch

war feige er fühlte daß er ganz Angſt geworden
war de vernichtende Angſt

Amtlich Die Situation in Mittelgalizien iſt
Südweſtlich Jwangorod ſtehen unſere bravoureus fechtenden Korps von

welchen eines allein 10000 Gefangene machte im Kampf gegen überlegene Kräfte

Redaktion der hier erſcheinenden Zeitſchrift Dſchai Jſlam
iſlamitiſche Welt und beſchloſſen Einſpruch dagegen zu er

heben daß von Frankreich und England zahlreiche Mufel
manen aus Jndien Algerien u a Gebieten nach dem Kriegs
ſchauplatz entſandt und auf dieſe Weiſe zum Tode verurteilt
würden

Einem Teheraner Blatt zufolge ſind bei Meſchhed ruſ
ſiſche Koſaken gewaltſam in ein Frauenbad eingedrungen
und überfielen eine Anzahl Frauen die entſetzt flüchteten

Jkdam richtet heftige Angriffe gegen England wegen
ſeines willkürlichen Vorgehens in Aegypten das dem Ver
trage zuwiderlaufe und mit den Verſicherungen Englands
daß es mit der Türkei auf freundſchaftlichem Fuße leben
wolle wenig vereinbar ſei Das Blatt fragt insbeſondere
mit welchem Recht England die Rückkehr des Khediven der
der Stellvertreter des Sultans ſei hindere und zählt die von
England verübten Gewalttätigkeiten auf das im Lande als
Herr ſchalte und walte Das Blatt erwähnt u a die Aus
weiſung der Konſuln Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
deren Exequatur von der Türkei ausgeſtellt war ſowie den
Verſuch die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Schiffe
aus dem Suezkanal zu entfernen der auf Grund von Ver
trägen neutral ſei

Konſtantinopel 26 Oktober
Der Scheich ül Jſlam von Buchara iſt in Aegypten ange

kommen
h

e B Konſtantinopel 27 Oktober
Die Pforte erhielt folgende Nachricht Aſghaniſtan und

Belutſchiſtan haben ihre Streitigkeiten aufgegeben und ein
Bündnis geſchloſſen Jn Perſien wurde ein beſonders ange
ſehener mohammedaniſcher Prieſter von den Ruſſen ermordet
Sein blutiges Hemd wurde vom Volke als Fahne auf
einem Bajonett befeſtigt und mit dieſem blutigen Zeichen
zog eine Schar nach der Hauptſtadt Afghaniſtans und
demonſtrierte vor dem Palaſt des Emirs bis
dieſer heraustrat und verſprach ſich mit ſeinem Volke
an den Ruſſen und Engländern zu rächen

Löſchung des Leuchtfeuers am Bosporus
Konſtantinopel 27 Oktober Die Hafenpräfektur kün
digt amtlich an daß von heute abend an das rotierende
Leuchtfeuer von Anatol Kavak unweit der Einfahrt in den
Bosporus gelöſcht ſein wird

Deutſch ſtatt Franzöſiſch
Konſtantinopel 27 Oktober Jn der türkiſchen Muſter

ſchule in Fark Jſtambul iſt der Unterricht in der deutſchen
Sprache eingerichtet worden Bisher war die franzöſiſche
Sprache die einzige fremde Sprache die in den türkiſchen
Schulen gelehrt wurde

Höfliche Feinde

Die Deutſche Japanpoſt iſt in der Lage noch in ihrer
letzten Nummer vor der Unterdrückung des Blattes durch die
japaniſche Regierung gewichtige japaniſche Preßſtimmen an
zuführen die dem deutſchen Volke auch im Kriege gerecht zu

Eine bange Pauſe alles ſpähte den Kompagnien nach
die unter einem Schauer von Granaten und Schrapnells
über die Höhe des Galgenberges hinüberzogen und jenſeits
in einer flachen Senkung verſchwanden

Und eine halbe Stunde verrann endlos
Unbeweglich harrte ein wenig abſeits von der Menge

der Diviſionskommandeur Generalleutnant von Barnekow
mit ſeinem Stabe Nun endlich ſprengte abermals ein Offi
zier mit Cefolge an ihn heran 2 ah das war der Kom
mandeur der Hohenzollern Oberſt Freiherr von Eberſtein

Und neuer Jubel ſcholl und aus dem Hohlweg quollen
neue Marſchkolonnen hervor

Sei ein Mann Alfred Hardegen
Das erſte Bataillon funkelte keuchte ſtrudelte vorbei

inmitten die Hauptleute hoch zu Roß die blanke Klinge neben
dem feſt zuſammengeſchloſſenen Geſicht das fahl und zuckend
war unterm tiefen Braun der Haut die Füſiliere nur einedunkle Maſſe übergleiſt von dem ſchwankenden Silberſchleier

der Gewebrläufe und Bajonette
Und da das war der Major von Horn der Kom

mandeur des zweiten Bataillons das die fünfte das die
achte Kompagnie kriegsſtark nun endlos lang zogen ſie
vorbei und nun nahte das herbe Geſicht der ſchwarze
Borſtenſchnurrbart des Hauptmanns Grundner des Kom
pagniechefs der Sechſten

Sei ein Mann Alfred Hardegen
Der Gefreite drängte ſich durch die tücherſchwenkenden

armeſchwenkenden Ziviliſten trat Gewehr bei Fuß an das
Pferd ſeines Hauptmannes heran

Einjährig Freiwilliger Gefreiter Hardegen aus dem
Lazarett entlaſſen

Der Hauptmann ſenkte die Degenſpitze
Danke treten Sie ein

Alfred nahm Gewehr über die Kameraden lachten
ſcherzten ihm entgegen aber die Scherze klangen matt ge
preßt hier überlaut da ihm war s als erkenne er all
die wohlbekannten Geſichter nicht recht ſie hatten einen
fremden ſcharfen Zug

Nur ein paar Augen lachten im alten ſpitzbübiſchen
entſchloſſenen Glanz

Hurra Hardegen dat es evvel och Jhr Glöck dat Se
heut widder met dobei ſinn

Roſenberg alter Roſenberg
Die ungleichen Kameraden ſchüttelten fich die Linken

die Rechte hielt den Gewehrkolben umklammert und Har
degen trat an ſeines guten Geſellen Seite

De Kann da dunn
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werden ſuchen und die die kriegtreibenden Engläihrem ſinnloſen Schimpfen über deutſ Varbaren e n
önnten Ja man kann ſich keine empfindlichere und e ſigere

Ablehnung der in alle Welt hinaus telegraphierten geifern
den engliſchen Kriegsberichte denken als ſie in den folgen
den Zeilen liegt ſchreibt der Redakteur Tokutomi der
Veteran und Führer der japaniſchen Journaliſtenzunft am
1 r im Kokuminr Kern Deutſchlands iſt Preußen und die Preußen
haben ihren Staat der wie ganz Deutſchland von der Natur
äußerſt vernachläſſigt iſt zum erſten Staat Europas und zu
einem der mächtigſten der Welt gemacht Die Deutſchen als
die Stiefſöhne der Natur haben die n r Eigen
ſchaften der Stiefſöhne angenommen und im höchſten Grade in
ſich entwickelt nämlich eiſerne rtreng feſten Willen
und unermüdlichen Fleiß Setze einen Deutſchen in eine
Wüſte und er wird aus ihr einen blühenden Garten machen
Bewundernswert an den Deutſchen iſt ihr methodiſches Ar
beiten ihre ſyſtematiſche Organiſation ihr gegenſeitiges Zu
ſammenarbeiten ihr gründliches Wiſſen und ihre erſtaunliche
Leiſtungsfähigkeit ihr Gehorſam gegen die Geſetze und ihrekluge und umſichtige Berechnung Dieſe ſchönen Eigen
ſchaften haben die Deutſchen in dem Auſſchwung ihrer Jn
duſtrie ihrer Schiffahrt ihrer Verwaltung in der großartigen
Zucht ihrer Heeresorganiſatien glänzend zum Ausdruck ge
bracht Auf der anderen Seite haben die Deutſchen als die
Stiefſöhne der Natur auch die unangenehmen Eigenſchaften
der Stieſſöhne mitbekommen und darum brauchen wir Ja
paner die Deutſchen nicht in jedem einzelnen nachzuahmen
und zu bewundern aber von den ſchönen und bewunderns
werten Eigenſchaften der Deutſchen die ſich auch in dieſem
Krieg glänzend bewährt haben haben die Japaner noch ſehr
viel zu lernen und ſich anzueignen

n gleichem Sinne äußert ſich die Zeitung Niroku am
27 Auguſt

Wenn Japan ſich auch im Kriegszuſtand mit Deutſchland
befindet ändert das nichts daran daß Japan die großen
Eigenſchaften des deutſchen Volkes wie ſie ſich beſonders in
dieſem Kriege entfalten aufs höchſte bewundert und hoch
achtet Die Japaner können in dieſem Kriege außerordent
lich viel von den Deutſchen lernen Ob nun der Krieg dem
gemeinſamen Willen aller Deutſchen oder nur dem perſön
lichen Ehrgeiz des Kaiſers entſprungen iſt bewundernswert
ſind die große Tatkraft und einmütige Entſchloſſenheit mit
denen ſich das ganze deutſche Volk wie ein Mann in den
Kampf um Sein oder Nichtſein geworfen hat Dieſen Mut
der entſchloſſen den Kampf mit allen Großmächten der Welt
aufnimmt muß Japan von den Deutſchen lernen Jeder
Deutſche hat ein großes Jdeal für das er ſein Leben und ſein
Sterben widmet den Aufbau eines großen Weltreiches Wie
Jhering von den Römern ſagt ſie hätten große Weltreiche
aufgebaut eins mit den Waffen eins mit ihrem Recht eins
mit ihrer Religion ſo atmeten die Philoſophie von Fichte
der auch mit den Waffen dafür geſtritten habe die Dichtungen
von Schiller und Goethe das Jdeal deutſcher Kraft und deut
ſchen Mutes Die deutſchen Univerſitäten ſind ſtolz darauf
die erſten der Welt zu ſein und erbauten das Weltreich der
deutſchen rn Jede Handlung jedes einzelnen Deut
ſchen zielt auf den Aufbau des Weltreiches Es iſt für Japan
eine große Ehre mit einer ſo großen Nation im Kampf zu
ſtehen und gerade um dieſer Ehre wegen muß Japan den
Kampf mit aller Entſchloſſenheit führen Wenn die Deut
ſchen auch unſere Feinde ſind verdienen doch ihre bewunderns
werten nationalen Eigenſchaften unſere Bewunderung und

Hochachtung 5Eine ganze Reihe der größeren Zeitungen verſichert daß
Japan nichts ſo nötig brauche als den Frieden und daß es
nur durch die Anſprüche Englands infolge des Bündniſſes
und nur in dem durch dieſes Bündnis beſtimmten Maße
S der gegenſeitigen Intereſſen öſtlich von Sues in den

rieg hereingezogen ſei Japan wird ja wohl bald wieder
wie ſchon 1910 beim engliſch japaniſchen Tarifvertrag und
1911 beim engliſch amerikaniſchen Neutralitätsabkommen
bittere Erfahrungen darüber ſammeln können daß England
ſolche Bündniſſe lediglich als knechtiſche Dienſtpflicht fremder
Völker für ſeine Jntereſſen auffaßt und daß es ſelbſt ſich über
jede Bindung daraus hohnlächelnd hinwegſetzt

v

Jn den Lüften aber raſchelten die Schrapnells platzten
mit mattem Knall ſchütteten Bleihagelſchauer und Eiſen
brocken über das anrückende Regiment

Was tat s 2
Vorwärts hinein in die heiße heulende Hölle
Vorwärts

IX
Und Welle auf Welle flutete heran
Vor der Gaſtwirtſchaft von Menzig in Neunkirchen waren

heut zu Ehren der Einquartierung Stühle und Tiſche bis
mitten auf den Markt hinausgeſtellt Und jeder Platz war
beſetzt Stabsoffiziere Leutnants und Hauptleute in bunter
Reihe alle trugen die Regimentsnummer Zwölf auf den
Achſelſtücken Um elf Uhr waren die Grenadiere nach einem
Marſch von wenigen Stunden in dem betriebſamen Städtchen
angekommen die Quartiere waren glänzend in zahl
reichen Kneipen ſchäumte das Bier das die Brandenburger
ſeit ihrer Ankunft im Rheinland in den Kantonnements
des weinfrohen Nahetales ſchmerzlich entbehrt hatten
auch war die erſte Briefſendung aus der Heimat angekommen

und endlich heut morgen beim Antreten in Mittelbex
bach oder wie das Neſt hieß hatte da nicht der Regiments
kommandeur ein amtliches Telegramm verleſen s die
Niederlage einer franzöſiſchen Diviſion bei Weißenburg ver
kündigte

Alſo luſtig luſtig
Na proſt Barnekow alter Sohn rief Hauptmann

Lohmann der Erſten ſeinem reckenhaften Kompagnieoffizier
zu Nu machen Se aber voch mal n vergnügtes Jeſichte
oder ſind Sie jiftig daß die ſüddeutſchen Brüder uns den
Anſtich weggeſchnappt haben Seien Se man ruhig
morgen kommen wir dran

Georg von Barnekow tat tiefaufatmend ſeinem Vorge
ſetzten Beſcheid Alſo Herr Hauptmann meinen daß es
morgen einen Zuſammenſtoß geben wird

Wat man det jloobt man jerne, ſagte der Haupt
mann Nach allem was man d zieht der Franzos ſchon
Leine ick ſehe nich ein weshalb det nich ooch in drei Wochen
abzumachen jehn ſoll wie Sechsundſechzig ach richtig da
mals hatten Sie ja die Menkenke mit Jhrem Schinder gehabt waren nich mit nu machen Sie man daß Sie
hren linken Buſen nich mehr ſo nackig un bloß rumtragen

Fortſetzung folgt
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Hie Kriegsvorbereitungen Portugals

Wien 26 Oktober
Ueber die Kriegsvorbereitunge Portugals erfährt die

eue Freie Hreſſe über Genf aus Liſſabon Der
Miniſterrat hieß alle Kriegsvorbereitun
gen gut Das portugieſiſche Kontingent ſoll
Anf eng Dez en ber in die Front treten Offi
ziere ſeien bereits nach London abgereiſt um ſich mit dem
engliſchen Generalſtab in Verbindung zu ſetzen Außer einem
Expeditionskorps werde die Bildung eines Reſervekorps be
abſichtigt Jn einer bevorſtehenden Sitzung beider Kam
men werde Englands Wunſch daß ſich Portugal auf Grund
des Bündniſſes am Kriege beteilige offiziell bekanntgegeben
werden Alle Parteiführer ſeien darüber einig daß Por
tugal ſein Wort halten müſſe

Der portugieſiſche Kriegsminiſter gegen einen Krieg

Mailand 27 Okt Nach Meldungen aus Madrid ſoll es
richtig ſein daß ſowohl der Kriegsminiſter wie der Miniſter
des Jnnern dem Präſidenten der portugieſiſchen Republik
ihre Entlaſſung angeboten haben falls dieſer darauf beſteht
daß Portugal im Gefolge Englands ſich am Kriege beteilige

Die portugieſiſche Regierung verhängte infolge mon
archiſtiſcher Unruhen den Kriegszuſtand über die Provinzen
Coimbra und Porto

Die ſpaniſche Preſſe berichtet ferner daß der Jahrgang
der ſpaniſchen Armee der zur Entlaſſung kommen ſollte noch
unter den Fahnen zurückbehalten wird

Deutſchfeindliche Stimmung in Liſſabon
Wien 27 Okt z einem Briefe eines Deutſchen aus

Portugal vom 6 Oktober Weh es Hierzulande iſt die Lage
eine ſehr traurige wir Deutſchen werden täglich vom un
gebildeten Volke beleidigt Man droht uns bereits mit dem
Gefängnis und mit Feſtung

Paris 26 Oktober Dem Temps zufolge bildete ſich
in Liſſabon eine o ntideutſche Liga ihr Gründer iſt
das Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Cabreiro ihr
Vorſitzender General Monteiro ihr Deleg erter in Frank
reich Favier de Cacvapho

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wenn ſich die Deutſchen etwas in den Kopf geſetzt
haben

Rom 27 Oktober
Ein Korreſpondent der Tribung hatte ein Geſpräch

mit einem hohen belgiſchen Offizier der das Ueberſchwem
mungsgebiet beſuchte Der Belgier ſagte die Ueberſchwem
mung des Geländes bei Antwerpen ſei ganz und gar unnütz
geweſen Die Deutſchen hätten einfach Uebergänge aus Ze
mentſäcken gebaut Jeder Verſuch den deutſchen Vormarſch
aufzuhalten ſei vergeblich Wenn die Deutſchen ſich
einmal in den Kopf geſetzt haben irgendwohin zu gelangen ſo gelangen ſie auch hin
Das iſt todſicher den 42ern kann keine Feſtung
widerſtehen Beim belgiſchen Generalſtab glaubte man
immer das deutſche Heer beſitze nur die Kanonen die im
Katalog Krupps angeführt ſind Wenn die Deutſchen uns
mit ihren neuen Mörſern angreifen iſt es Wahnfinn
die Beſatzung im Forts zu laſſen ſie würde
bis zum letzten Mann hingerichtet

Die Miſſetaten der Ruſſen in Oſtpreußen
Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Oſt

preußen v Batocki Blödau fand am vergangenen Donners
tag abend in einem Fraktionsſaale des Herrenhauſes eine
Verſammlung von oſtpreußiſchen Herrenhausmitgliedern
und Abgeordneten ſtatt Von einem Herrenhausmitgliede
wird nun mitgeteilt Jn der Verſammlung wurde ſeſtge
ſtellt daß die Schandtaten der Ruſſen in Oſtpreußen bedeu
tend ſchlimmer ſeien als bisher in der Oeffentlichkeit be
kannt iſt Das feenhafte Schloß des bekannten Vorſitzenden
der Vereinigung der Steuer und Wirtſchaftsreformer Her
renhausmitgliedes Grafen Mirbach Sorquitten wurde von
den Ruſſen ohne jede Urſache eines Tages vollſtändig nieder
gebrannt Der Oberpräſident teilte weiter mit daß von
ruſſiſchem Militär ohne jede Urſache etwa tauſend Zivil
bewohner ermordet zahlreiche Akten und Brief
haften teils vernichtet teils weggeſchleppt zahlreiche Wirt
ſchaftsgebäude niedergebrannt wurden ſo daß in Oſtpreußen
drei Viertel allen Viehes herrenlos iſt Der Oberpräſident
teilte ferner mit daß in Königsberg unter ſeinem Vorſitz
eine Kommiſſion gebildet worden iſt deren Material dem

Miniſterium des Jnnern eingereicht wird um auf dieſer
Grundlage die Betroffenen zu entſchädigen

Wie das entführte Unterſeeboot zurückgebracht wurde

e B Rom 26 Oktober
d Jtalien iſt wieder im Beſitz ſeines Unterſeebootes 43
as vor mehreren Wochen von dem Marineleutnant Belloni

entführt wurde aber wie die Tribuna meldet durchaus
nicht infolge freiwilkiger Aus lieferung
eitens der franzöſiſchen Regierung Dieſehatte die Rückreiſe verhindert es ſei denn daß ein fran
zöſiſches Gericht die Rückgabe an die Fiat Geſellſchaft
perfügte Der nach Ajaccio gereiſte Vizedirektor der Geſell
ſchaft erhielt zwar vom Gericht die Beſchlagnahme des Unter
eebootes ugunſten der Geſellſchaft Allein die franzöſiſche
Marinebehörde wollte um keinen Preis die Erlaubnis zur
Abfahrt des Unterſeebootes erteilen Daraufhin griff der
Vizedirektor der Geſellſchaft zu einer Kriegsliſt Er entſühete
pamlich das Unterſeeboot ganz einfach und brachte es auf
ieſe Weiſe unbehelligt nach Spezia zurück

Unterſuchung über die Kriegsbereitſchaft der Anivn

Kriſtianig 26 Oktober Aus Paris wird von heute tele
graphiert Nach dem Temps hat das Repräſentantenhaus in

Waſhington beſchloſſen eine Kommiſſion zu ernennen die die

Kriegsbereitſchaft der Vereinigten Staaten unterſuchen ſoll

Verluſtliſte Nr 60
1 Garde Regiment Potsdam r früherer

Angaben Gren Heinrich Dietrich Zabernſtadt bisher ver
mißt iſt verwundet Füſilier Oskar Freund Vittecrfeld
bisher vermißt iſt verwundet Grenadier Hermann Kirſch
mann Donndorf bisher vermißt iſt verwundet Füſilier
Paul Schlitter Schwemmſal bisher vermißt iſt verwundet

GardeJäger Bataillon Potsdam Neufvilles am 28
Soiſſons am Courtacon am Sablonnières am
Chamouilley am 14 und Ville aux Vois vom 16 bis 20
1 Kompagnie Objäg Alfred Bohm Jüdenberg vermißt
Objäg Hermann Obenhaus Salzmünde vermißt Gefreiter
Paul Thurm Blankenheim vermißt Gefreiter Hermann
Schönemann Jrpuit vermißt Jäger Hugo Wiegmann
Löbejün vermißt Gefreiter Auguſt Schmattſchmidt Barn
hauſen vermißt 2 Kompagnie Jäger Erxich Zeitſchel
Lißdorf vermißt 4 Kompagnie Jäger Hans Streitberger
Löbejün gefallen

rigadeErſatz Bataillon Nr 16 Torgau Merchtem
am 27 und Malderen am 29 9 14 1 Kompagnie Reſerviſt
Oskar Gerth Roſendorf ſchwer verwundet 2 Kompagnie
Reſerviſt Karl Rahme Görzke ſchwer verwundet Gefreiter
Max Käther Merſeburg ſchwer verwundet 3 Kompagnie
Reſ Paul Schöppe Liſſen gefallen Reſ Hermann Müller
Pratau gefallen Reſ Franz Löſchke Kötzſchau gefallen
Reſ Ernſt Buſch Stößen leicht verwundet Reſ Franz
Seifert Pauſcha leicht verwundet Reſ Richard Dietze
Eilenburg verwundet Gefr d R Heinrich Brunner
Delitzſch leicht verwundet Reſ Paul Englemann Alt Scher
bitz leicht verwundet Unteroffizier d R Otto Junge
Eilenburg leicht verwundet Reſ Otto Schumann Eilen
burg ſchwer verwundet Reſ Karl Fuchs Heuten leicht ver
wundet Reſ Otto Worms Schellbach leicht verwundet
4 Kompagnie Unteroffizier d R Paul Sommer Krahna
gefallen Wehrmann Emil Schlag Steinkrimma leicht ver
wundet Gefr Hermann Dannenberg Wittenberg leicht
verwundet

Füſilier Regiment Nr 35 Brandenburg a H Villier
Cotteréts am Montceau am 6 und Bezu vom 8 bis
13 Chavonnes Soupier Maiſon Rouge Vailly und Cer
teaux vom 13 bis 17 und Oſtel vom 19 bis 22 9 14
6 Komp Reſ Otto Döſchner Halle vermißt 12 Komp
Füſ Max Kloſtermann Halle vermißt Reſ Karl Gute
Veſta vermißt

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 36 III Bataillon
Altenburg Verſtorben infolge Krankheit Wehrmann der
12 Kompagnie Broin Panzer

Füſilier Regiment Nr 39 Düſſeldorf II Bataillon
Boucvonville vom 13 bis 19 und Ailles vom 20 bis 25

5 Kompagnie Füſ Otto Koch Halle gefallen 8 Komp
Reſ Richard Glavian Kloſtermansfeld ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 42 Stralſund Greifswald
I und III Bataillon Cambrai am 26 Proyart am 29
Vareddes vom 6 bis 8 und Crouy am 16 1 Kompagnie
Musk Otto Fernſchild Naumburg leicht verwundet
12 Kompagnie Musk Otto Freier Oberneſſa leicht ver
wundet

Jnfanterie Regiment Nr 62 Koſel und Ratibor Bulles
am 23 Vaux am 31 Lahaycourt am 6 und Villotte
vom 8 bis 11 Le Chemin am 14 Termes und Servon am
15 und 16 und Nauroy vom 22 9 bis 3 10 14 1 Komp
Musk Wilh Knoblauch Gerbſtedt gefallen 2 Kompagnie
Musk Kurt Friedrich Giebichenſtein verwundet Musk
Emil Wieſenmüller Giebichenſtein vermißt Musk Otto
Engert Vruckdorf verwundet 3 Kompagnie Musk Otto
Knoblauch Gerbſtedt verwundet Musk Otto Schneider
Wallwitz leicht verwundet Musk Albert Vecker Halle
vermißt vielleicht beim Jnf Regt Nr 51 Musk Walter
Berger Giebichenſtein ſchwer verwundet Musk Bruno
Heidenreich Volkſtedt ſchwer verwundet 4 Kompagnie
Musk Theodor Paul Cundius Canena verwundet Musk
Alb Ernſt Schmidt III Halle vermißt Musk Friedrich
Wilh Petſch Halle verwundet 5 Kompagnie Musketier
Willi Wildgrube Halle leicht verwundet 6 Kompagnie
Gefr Richard Peter Halle leicht verwundet Musketier
Paul Boekiſch Halle leicht verwundet 8 Kompagnie Musk
Emil Heilemann Unterteutſchenthal leicht verwundet
Musk Paul Schmidt Giebichenſtein gefallen Musk Paul
Müller Giebichenſtein vermißt 9 Kompagnie Musk
Fritz Rocke Halle leicht verwundet 10 Kompagnie Musk
Paul Böhme I Böcker leicht verwundet

Jnf Regt Nr 64 Prenzlau Angermünde Eſchweiler
am 13 8 und Folemprix vom 24 8 bis 21 9 14 I Bat
2 Kompagnie Musketier Wilhelm Kieſche aus Halle a S
leicht verwundet Musketier Max Hammlek aus Halle a S
ſchwer verwundet II Bataillon 6 Kompagnie Unter
offizier der Neſerve Willy Manich aus Weßnig Kr Torgau
leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 66 Magdeburg Fontenoy
am 20 9 14 II Bataillon 5 Kompagnie Musketier
Wilhelm Gebhardt II aus Halle a S gefallen 6 Kom
pagnie Wehrmann Richard Deckers aus Halle a S ſchwer
verwundet 8 Kompagnie Musketier Auguſt Grünhardt
aus Seeben leicht verwundet Musketier Willi Munkelt aus
Halle a S ſchwer verwundet Musketier Walter Fluchte
aus Wimmelsburg ſchwer verwundet

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 76 II Bataillon
Hamburg Thiescourt am 16 und vom 23 bis 26 Batan
court am 17 Ribécourt vom 18 bis 20 Elincourt Walin
court am 16 und Cambronne am 17 9 14 7 Kompagnie
Reſ Karl Rohkrämer aus Halle a S verwundet 8 Komp
Wehrmann Julius Schäfer aus Burgörner vermißtgſerbe Infanterie Regiment Nr 94 I Bataillon und

Maſchinengewehr Kompagnie Weimar Autreches vom 21
bis 25 9 14 J Bataillon 2 Kompagnie Wehrmann
Friedrich Gabe aus Nietleben gefallen

Maſchinengewehr Kompagnie Esnes am 26 Trocy
am 8 Nouvron vom 13 bis 21 und Morſain am 23 ,9 14
Reſ Hugo Müller aus Gorsleben Kr Eckartsberga leicht
verwundet Reſ Otto Lippold aus Pößneck leicht verwundet

Referve Jäger Batagillon Nr 11 Marburg Villers
am 27 Monthyou am 5 und Acy am 6 und V und
Nouvren vom 13 bis 29 9 14 1 Kompagnie Jäger Georg
Feſt aus Roßleben Erſurt vermißt 2 Kompagnie Jägertto Meiſe aus Alsleben verwundet 3 Kompagnie Jäger
Karl Voigt aus Thondorf Mansfeld vermißt 4 Komp
Jäger Ernſt Heldt aus Köttichau Weißenfels vermißtJäger Hermann Kretſchmer gus Schladebach Merſeburg

vermißt Gefreiter Hugo Lunkwitz aus Lützen vermißt
Jäger Max HKuellmalz aus Keyna Zeitz vermißt Jäger
Kurt Thiele aus Werdau Torgau vermißt

Reſerve Feldartillerie Regiment Nr 14 Münſter
Bouconville vom 18 bis 15 und Cerny am 24 9 14

Lockſtedt
BSee en aus Hedersleben Kreis Quedlinbur

Kreis Ventnh leigt det
reis De eicht verwundetmann II a Wrirehef Bitterfeld leicht verwundet Mus

ketier Albin Mönicke aus Rödgen a E Kreis Delitzſch
leicht verwundet
ſchwer verwundet
r Merſeburg leicht verwundet

die örtlichen Arbeitsbedürfniſſe und den

W er ee

14 fahrende Batterie Oberleutnant Wolfgang Ehrhardt aus
Zeitz verwundetFußartillerie Regiment Nr 20 TruppenUebungsplatz

II Bataillon Munitionskolonnen Abteilung
azancourt am 23 9 14 5 Kolonne Untero m

l

hme aus EilenburgUnteroffizier Walther
anonier Karl Hoff

Kanonier Arthur Albitz aus Delitzſch
Musketier Karl Stöbe aus Zöllſchen

Musketier Guſtav
ſchwer verwundet

Ar

egen aus Löſau Kreis Merſeburg
Kanonier Ernſt Paul aus Teuchern leicht verwundet

Pionier Regiment Nr 29 Poſen I Bataillon
gonnerwald bei Varennes am 2 und 3 10 14 1 Feld
Kompagnie
Sangerhauſen leicht verwundet bei der Truppe

Leutnant d Reſ Friedrich Hoffmann aus
Pionier Regiment Nr 31 2 Garde ReſerveKompagnie

Berlin La Chapelle Fe und Corbeny am 24 und Craonne
am 26 und 27 9 14 Pionier Emil Schreiber aus Mücheln
leicht verwundet

Deufſches Reich
Staatsarbeiten für das notleidende Handwerk Die

Handwerkskammern treffen gegenwärtig Feſtſtellungen über
rad der durch den

n eingetretenen Notlage der einzelnen Betriebe
Die Slaatsverwaltungen ſind bereit denjenigen Betrieben
der Kleininduſtrie des Handwerks und des Kleinhandels
die wegen Mangel an ausreichender Beſchäftigung nur unter
Aufwendung großer Opfer ihre ſtändigen Arbeiter zu halten
vermögen nach Möglichkeit Arbeit und Aufträge zuzuweiſen
Es iſt deshal
die Arbeitslage in den einzelnen Gewerben und Betrieben

notwendig daß ein zuverläſſiges Bild über

geſchaffen wird damit hiernach die Verteilung erfolgen kann
Der Hanſabund und die Kriegsnot des Mittelſtandes

Zur Behebung der namentlich in den erſten Kriegswochen
hervorgetretenen Kreditnot des Mittelſtandes in Stadt und
Land hat der Hanſabund unter weitgehendem Entgegen
kommen des Reichs nkdirektoriums und unter Teilnahme
führender Männer aus allen Berufsſtänden eine ganz
Deutſchland umfaſſende Kreditorganiſation geſchaffen der die
Gemeinden und Kreiſe als Mitglieder angehören ſollen der
art daß jeder Gemeinde in einfachſter Form die Vorteile
einer Kriegskreditbank geſichert werden Schon in den
nächſten Tagen wird dieſe Kreditorganiſation in Wirkſam
keit treten

SJ S

Halle und Umgebung
Halle 28 Oktober

Die gerechtfertigte Feldpoſt

Folgende Berichtigung ſendet uns die Oberpoſtdirektion
Die SaaleZeitung hat in ihrer Morgen Ausgabe Nr 485

vom 16 Oktober einen vom 9 Oktober datierten Kriegsbrief ver
kſfentlicht und ihm in einer Fußnote den Zuſatz angefügt Veret W oelreſen Wie aus dem Datum er tlich iſt der Brief
am 9 Oktober abgeſandt doch erſt am 15 ber bei uns ein
gegangen Die Feldpoſt funktioniert offenbar noch immer ſehr
ſchlecht Nachdem von der Obervpoſtdirektion eine Richtigſtellung
ergangen war hat die SaaleZeitung in der Abend Ausgabe Nr
494 1 Beibl vom 21 Oktober hiervon Vermerk genommen da
ten aber Ausführungen geknüpft die den erhobenen Vorwurf gegen
die Feldpoſt wiederholett Dies hat weitere amtliche Er
hebungen veranlaßt Dabei hat ſich folgendes ergeben Der
Kriegsbrief iſt der SaaleZeitung auf dem Umwege über Berlin
zugegangen Er iſt zwar vom 9 Oktober datiert hat aber erſt
am 10 Oktober vom Chef des Generalſtabes die Genehmigung
zur Veröffentlichung erhalten und iſt dann an dieſem Tage wie
der hier vorliegende Umſchlag beweiſt unter der Adreſſe der
Korreſpondenz O Kühl in Berlin beim Feldpoſtamt des Großen
Hauptquartiers zur Poſt geliefert worden Jn Berlin iſt der
Brief der den Vermerk Durch Eilboten trug am 13 Oktober
früh durch Eilboten beſtellt worden Der Brief hat alſo von der
Auflieferung zur Poſt im Großen Hauptquartier bis zur Aus
händigung an den Empfänger nicht einmal drei Tage gebraucht
Eine ſchnellere Beförderung war nach den Zugverbindungen nicht
möglich Mithin ſind die von der SaalergZeitung erhobenen
Vorwürfe völlig unberechtigt

Halle Saale 27 Oktober 1914
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Sönkſen

Wir erkennen nach dieſer neuen Darlegung gern an daß
die Feldpoſt in dem Falle den unſere Bemerkung betraf ord
nungsmäßig funktioniert hat Das hat ſich aber erſt wie die
Oberpoſtdirektion ſelbſt erklart durch weitere amtliche Er
bebungen n ach ihrem erſten Schreiben ergeben Hätte die hieſige
Oberpoſtdirektion erſt die nachher angeſtellten weiteren amt
lichen Erhebungen vorgenommen ehe ſie in ihrem Berichtigungs
drang drauflosſchrieb dann wären wir nicht veranlaßt geweſen
die Unzulänglichkeit und Haltloſigkeit ihrer erſten Berichtigung
zu kritiſieren Jm übrigen können wir nur wünſchen daß der
ſchneidige Eifer und die löbliche Zähigkeit die die halliſche Ober
roſtdirektion in dieſem Berichtigungsfeldzug gezeigt hat in allen
ihren Maßnahmen in die Erſcheinung treten und ſich insbeſondere
ſchleunigſt auf unſere deutſche Feldpoſt übertragen mögen dann
werden die u und abertauſend berechtigten Klagen
die täglich von hoch und niedrig erhoben werden bald verſtummen

Eiſernes Kreuz
Der Oberbergamtsmarkſcheider Bruno Fiſcher vom hieſigen

Kgl Oberbergamt z Zt Oberleutnant und Kompagnieführer
im den Jnf Regt iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
worden

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielt der Unteroffizier der
Seewehr 2 Herr Kurt Buchmann Jnhaber der Firma Buch
mann u Co hier Herr Buchmann liegt verwundet im Kranken
haus am Weidenplan

Ausdehnung der Auskunftspflicht bei Vorratserhebungen
Durch eine Verordnung des Reichskanzlers iſt verfügt worden
daß die Auskunftspflicht ſich auch auf ſämtliche Artikel des
Kriegsbedarfes und auf Gegenſtände die zur Herſtellung von
Kriegsbedarf dienen erſtreckt

Den verwundeten deutſchen Kriegern im St ützenhauſe
brachte der Geſangverein Myrthe unter Leitung ihres Diri
genten Herrn Muſiflehrer Schwendler einige gewählte Lieder zum
Vortrag Dieſelben wurden von der wackeren Kriegerſchar
ſamt den geſpenderen Zigarren mit Freude und Dank aufge
nommen
Zur Rettung deutſcher Forderungen an die engliſche Welt

firma Cook Son Die mit ca 200 Millionen Kapital ar
beitende Londoner Weltfirma Cook Son von der bekanntlich
für viele hunderttauſende von Mark Cookſchecks Cook Hotel

n in dänden der deutſches Bonhen induſtriellen Se
T
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trieben Privaten vor allen Dingen Hotels und d den
w

t n Deutſchland befinden und welche Firma ihre deutſchenkein ſchon vor Ausbruch des Krieges anwies
keine Zahlungen mehr zu leiſten und die ſich ihrer Zahlungspflicht
jetzt völlig entzieht dürfte vielleicht auf folgende Weiſe zur Er
füllung ihrer Scheckverpflichtungen zwangsweiſe angehalten
werden Die Weltreiſefirma Coot Son London hat mit den
deutſchen Staats und Privateiſenbahnen Schiffahrtsgeſellſchaften
und ſonſtigen Verkehrsunternehmen bezüglich des h
Verträge abgeſchloſſen und hierfür namhafte Kautionen geſtellt
Da nicht anzunehmen iſt daß die verausgabten Cookfahrſcheine
uſw die Höhe der geſtellten Kautionen in Deutſchland erreichen
ſo müßte nur darauf hingewirkt werden daß dieſe im deniſgex
Reiche vorhandenen Kautionen wie auch die bei einigen deutſchen
Großbanken noch vorhandenen Guthaben der Firma Cook ſofort
wit Beſchlag belegt werden Jn dieſer Angelegenheit wäre ein
vand in Hand gehen aller beteiligten a außerordentlich er
wünſcht und hat der Verbandsdirektor des Jnternationalen Ver
bandes der Reiſebüros E Kelterborn in Göttingen ſich bereit
erklärt in der Sache die geeigneten Schritte zu unternehmen
Intereſſenten erfahren auf Anfragen von dort Näheres über den
Stand der Angelegenheit

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen lädt
zur Geſamtvorſtandsſitzung auf Donnerstag den 29 Oktober ab
824 Uhr nach dem Ratskeller ein Auf der Tagesordnung ſtehen
1 Mitteilungen 2 Unſere Beiſteuer für die Fürſorgemaßnahmen
3 Höchſtpreiſe 4 Verſchiedenes Die Anweſenheit der
Hausfrauen iſt erwünſcht

Sächſiſch Thüringiſcher Heimatverein Ortsgruppe Halle und
Umgegend Mittwoch den 28 Oktober abends 816 Uhr Monats
verſammlung im großen Saale der Klauſe Sankt Rikolaus
1 Bericht über die Veranſtaltungen ſeit der Begründung der
Ortsgruppe 2 Verleſen von Briefen und Poſtkarten von Kriegs
teilnehmern 3 Beſchlußfaſſung wegen der Tätigkeit des Vereins
während des Winterhalbjahres 4 Bericht über eine für Sonn
tag den 1 November abends von 8 Uhr an im großen Saale der
Vergſchenke und am Bismarckdenkmal in Ausſicht genommene
große vaterländiſche Veranſtaltung und über einen für Mitte No
vember in Ausſicht genommenen Lichtbilder Vortrag vom Kriegs
ſchauplatze 5 Vorführung von 76 von Ballin u Rabe zur Ver
fügung geſtellten Lichtbildern von der Fahrt des Zevppelinluft
ſchiffes Sachſen von Halle nach Leipzig im vorigen Jahre

Der Miſſionsverein von St Ulrich der ſich ſeiner Zeit auch
an der Liebesgabenſendung für unſere Truppen in hervorragender
Weiſe beteiligt hat wird am Freitag durch Herrn General
agent Joh Erbß eine Schilderung ſeiner Reiſeerlebniſſe er
balten Bekanntlich war das Zuſtandekommen des ganzen Unter
nehmens der opferfreudigen Mitarbeit des Herrn Erbß weſentlich
zu verdanken

Provingzial Nachrichten
Belgern 26 Okt Eiſerne Kreuze Jn unſerer

Stadt von ca 2700 Einwohnern haben bisher zehn im Felde
ſtehende Krieger das Eiſerne Kreuz für außerordentliche
Tapferkeit erhalten und zwar 1 der Kanonier Karl Kropf
beim e Feldartillerieregiment Nr 36 in Rieſa 2 der
Kanonier Paul Blumeyer 3 der Unteroffizier der Re
ſerve Werner Andrae beim Jnfanterie Reſerveregiment
Nr 72 in Torgau 4 der Leutnant und Adjutant Johannes
Rumpf Sohn des hieſigen Superintendenten und Ober
pfarrers Rumpf 5 der Sanitätsunteroffizier Karl Rick
wien 6 der Gefreite der Reſerve Richard Mitternacht
unter Ernennung zum Unteroffizier 7 der Gefreite der Re
ſerve Robert Aey beim Jnfanterie Reſerveregiment Nr 72
in Torgau unter Ernennung zum Unteroffizier 8 der Sani
tätsarzt Dr med Martin Heitſch Sohn des hieſigen Sani
tätsrats Dr Heitſch 9 der Unteroffizier Hermann Theile
unter Ernennung zum Vizefeldwebel 10 der Feldwebel
Winkler Den Heldentod fürs Vaterland ſind 1 der
Pionier der Reſerve Paul Albrecht 2 der Huſar Martin
Fichtel 3 der Jnfanteriſt der Reſerve Adolf Neldert
4 der Unteroffizier der Reſerve Richard Hofmann und
5 der Jnfanteriſt Karl Aß muß geſtorben

Halberſtadt 26 Oktober Die Gewiſſenhaftig
keit der Poſt ſchreckt vor nichts zurück Ein hieſiger Ge
ſchäftsmann erhielt jetzt durch die Poſt eine Karte zurück mit
der Mitteilung daß der Adreſſat ohne nähere Angaben nicht
zu ermitteln geweſen ſei Die Karte war am 11 Auguſt
1899 in Halberſtadt nach Frankfurt a M aufgegeben worden
und trägt auch dieſen Stempel von Halberſtadt Von Frank
furt trägt ſie den Ankunftsſtempel des 12 Auguſt 1899 Ver
mutlich iſt ſie dort irgendwie in eine Verſenkung geraten und
hat jetzt erſt wieder das Licht des Tages erblickt worauf es
ſich die Poſt nicht nehmen ließ Nachforſchungen nach dem
mittlerweile längſt verſtorbenen Adreſſaten anzuſtellen und
die Karte zurückzugeben als ſie ihn nicht ermitteln konnte

Langenwetzendorf Reuß j 25 Oktober Mühlen
brand Jn der am unteren Ende unſeres Ortes gelegenen Kux
wühle Beſitzer Richard Schaller brach Feuer aus dem das
dreiſtöckige eingerichtete Mühlengebäude ſowie ein
Seitengebäude zum Opfer fielen Das Wohnhaus konnte gerettet
werden Auch große Mengen Mehl und Getreide ſind vernichtet
was in der jetzigen Kriegszeit doppelt zu beklagen iſt Der Schaden
iſt bedeutend aber in der Hauptſache durch Verſicherung gedeckt
Als Brandurſache wird Mehlſtaubexploſion oder Heißlaufen einer
Welle angenommen

Gerichtsverhandlungen
Durch das Kriegsgericht zum Tode verurteilt

Schweidnitz den 25 Oktober Trotz des Kriegszuſtandes mit
ſeinen Folgeerſcheinungen iſt die Zahl der Kapitalverbrechen er
wieſenermaßen zurückgegangen Es kommt deshalb auch verhält
nismäßig ſelten vor daß ſich in den betreffenden Landesteilen die
Kriegsgerichte mit ſolchen Verbrechen zu befaſſen haben Vor
kurzem hat das Kriegsgericht in Stettin einen Brandſtifter nach
dem Geſetz zum Tode verurteilt doch wurde das Urteil ſpäter
durch Spruch des Oberkriegsgerichts rektifiziert Dieſer Tage
ſtanden nun zwei Raubmörder in den Perſonen der galiziſchen
Saiſonarbeiter Crislatin und Diakow vor dem hieſigen
Kriegsgericht das ſchon in Tätigkeit trat trotzdem die Täter erſt
12 Tage vorher verhaftet worden waren Man ſieht die Militär
juſtiz arbeitet ſchnell Die beiden Angeklagten wurden beſchuldigt
einen Landsmann Bottna ermordet und beraubt zu
haben Die drei Galizier arbeiteten auf dem Dominum Dams
dorf das dem Abgeordneten Freiherrn von Richthofen gehört
Eines Tages wurde in einem Strohaufen die ſchon völlig verweſte
Leiche des Bottna aufgefunden der ſeit Auguſt d J verſchwunden
war Arbeitsgenoſſen des Verſchwundenen hatten ſofort Verdacht
auf die Angeklagten die als gewalttätig bekannt waren Der
Veracht wurde aber allmählich auch der Behörde bekannt die
zann ſofort die Verhaftung der beiden bewerkſtelligte Die Ver
handlung fand im Damsdorfer Schulgebäude ſtatt wohin die Ver
brecher unter ſcharfer Vewachung 12 Kilometer weit transportiert
wurden Sie ſuchten ſich während der Verhandlung durch allerlei
Zeichen zu verſtändigen ſodaß der Verhandlungsleiter anordnete
daß einer das Zimmer zu verlaſſen hatte Der zurückgebliebene
Diakow legte unter der Wucht der Verdachtsgründe ein Geſtänd
mis ab und gab an vaß er zuſammen mit Crislatin den BVottna
rlanmäbig erſchlagen babe doch habe Crislatin ihn erlt dazu an

seſtt Als man Crislatin das Geſtändnis ſeines Komplizen
vorhielt brach auch er zuſammen Nach dieſem Geſtändnis ge
ſtaltete ſich die weitere Verhandlung ſehr einfach Das Kriegs
gericht verurteilte Crislatin der 18 Jahr alt iſt wegen Raub
mordes zum Tode Der erſt 17 Jahre alte Digkow der als
Verführter angeſehen wurde konnte ſchon wegen ſeiner Jugend
ſeinen Kopf retten er erhielt 15 Jahre Gefängnis und die
üblichen Nebenſtrafen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Univerſität Frankfurt a M eröffnet

Die neue Univerſität wurde durch eine kleine Feier eröffnet
in der Rektor Prof Dr Wachsmuth in großen Zügen die
Gründungsgeſchichte der Univerſität ſchilderte

Theodor Rocholl der bekannte Schlachtenmaler der
Studien auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz machte geriet
wie der V aus Düſſeldorf gedrahtet wird in franzöſiſche
Kriegsgefangenſchaft

Der unſterbliche Maeterlinck Aus Genf meldet der Draht
Für Jules Claretie wurde Moriz Maeterlinck in die
Akademie Francagiſe gewählt Man wich von der Regel ab wo
nach nur Franzoſen unter die 40 Unſterblichen gewählt werden
können offenbar zugunſten einer politiſchen Demonſtration um den

hen Poeten für ſeine deutſchfeindlichen Schmähungen zu
ehren

r

Briefkaftaen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Fr M Ob und wie viele deutſche Gefangene in Dinan ſind

kennen wir Jhnen nicht mitteilen auch bezweifeln wir ſehr daß
Sie darüber Genaues irgendwo erfahren werden Das Richtigſte
iſt u ſicher daß Sie dieſe Frage ſchriftlich an Jhren dort be
findlichen Herrn Sohn richten

W R Br Als wucheriſcher Kartoffelpreis dürfte z B 5 Mk
für den Zentner gelten

hetzte Depeſchen

Die Auszeichnung des Bayernkönigs
München 27 Oktober

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet Der Kaiſer hat
veranlaßt durch die hervorragenden Waffentaten der bayri
ſchen Truppen in dem großen Kampfe um Deutſchlands Zu
kunft und Ehre dem König mit einem Handſchreiben das
Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe überſandt

Oeſterreichs wirtſchaftliche Kraft
WTB Wien 27 Oktober

Jn einem vom Amtsblatt der Stadt Wien herausge
gebenen Flugblatt heißt es Jm September ſind die Steuer
eingänge von 5,8 Millionen auf 14,9 Millionen Kronen ge
ſtiegen Die Spareinlagen bei den Wiener Sparkaſſen be
tragen Ende September 38 Millionen Kronen mehr als
Ende vorigen Jahres Die Kriegseparlehnskaſſe Kriegs
kreditbank das Arbeits und Dienſtvermittelungsamt haben
eine rege Tätigkeit entfaltet

400 englifche Seeſoldaten gefangen

WTB Rotterdam 27 Oktober Der Nieuwe Rotterd
Cour meldet aus Terneuzen Dem Publikum wurde das
Radfahren von Gent in weſtlicher Richtung verboten

Aus Maaſtricht wurde demſelben Blatte berichtet
Geſtern trafen in Lüttich 400 engliſche Seeſoldaten ein die
in den Gefechten bei Nieuport gefangen genommen worden
waren

Das deutſche Ausſtellungsgut in Lyon nicht beſchlagnahmt
nur verwahrt

Berlin 27 Oktober
Die B meldet aus Genf Die franzöſiſche Regie

rung gibt bekannt daß die Nachricht von der Beſchlagnahme
des deutſchen und öſterreichiſchen Pavillons auf der Städte
ausſtellung in Lyon ungenau ſei Der Bürgermeiſter habe
die Ausſtellungsgegenſtände in Lagerräumen aufheben
laſſen damit ſie erhalten bleiben

Ein engliſcher Schlag gegen Norwegen
Chriſtiania 27 Oktober

Nach Norges Handels und Sjoefarts Tidende hat
Großbritannien die Ausfuhr norwegiſchen Walfiſchtrans
aus ſeinen ſüd afrikaniſchen Kolonien nach Norwegen ver
boten Da die norwegiſchen Walfiſchſtationen zu zwei
Dritteln auf engliſchen Territorien liegen muß der Erlaß
alarmierend wirken

Oberſt Maritz verwundet

Kayſtadt 27 Oktober Reutermeldung
Oberſt Maritz iſt geſchlagen und verwundet auf deutſches

Gebiet geflüchtet

Rumänien kauft Patronen

WTB Frankfurt a 27 Oft Die Frankf Ztg
meldet aus Konſtantinopel Die rumäniſche Regierung hat
eine Kommiſſion nach Jllinois in den Vereinigten Staaten
zum Ankauf von vorläufig 20 Millionen Patronen für ihreMannlicherGewehre entſandt

Wie Eſſad Paſcha ſich einrichtet

c B BVerlin 27 Oktober
Aus Duragzzo erfährt die Voſſ Ztg daß ſich Eſſad

Paſcha im Schloß des Fürſten Wilhelm eingerichtet hat
deffen Möbel er benutzt Er droht allen
denen die in Albanien zum Fürſten Wil
helm gehalten haben ein ſchlimmes Ende an

Der Einzug des Fürſtbiſchofs in Breslau
W B Breslau 27 Oktober Nicht amtlich

Der neue Fürſtbiſchof der Diözeſe Breslau Dr Bertram
hielt beute nachmittag ſeinen Einzug in Breslau

m

Handoel Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Jm Berichtsabſchnitt hat der Verkehr in Rohware zwar einen

etwas größeren Umfang angenommen als in der Vorwoche imallgemeinen blieben die Abſchlüſſe aber doch recht beſcheiden An
eine amtliche Preisnotierung konnte wieder nicht gedacht werden
Für den Zentner wurden im Durchſchnitt 40 bis 50 Mart
ohne Sack frei Magdeburg gezahlt und etwa 15 Pfa höher h
mitteldeutſchen Stationen Das Angebot der neu herauskommen
den Rohware ſtamaite aus Fabriken die ſich notgedrungen ver
anlaßt be einen Teil ihrer täglich ſteigenden Erseugung ſelbſt
zu wenig lohnenden Preiſen die teilweiſe noch nicht einmal die
Herſtellungskoſten decken abzugeben Die Terminbörſe iſt immer
noch nicht eröffnet worden und dieſem Umſtande iſt es vor allem
r daß der Fachhandel völlig bei Seite ſteht wovon
im Augenblick die Raffigerien profitieren da ihnen bei ihren
Erwerbungen ſeitens des Handels keine Konkurrenz gemacht wird
Erſchwerend für die Ausfuhr nach Holland hat das Verlangen
Englands gewirkt Holland dürfe keinen Zucker und auch keine
Rüben von Deutſchland beziehen wenn es ſeine Erzeugung an Eng,
land weiterverkaufen wolle Die holländiſche Regierung und di
holländiſchen Raffinerien ſind übereingekommen dem engliſchen
Wunſche zu entſorechen So wird es immer fraglicher ob es auch
nur im entfernteſten gelingen wird die zugeſtandenen Millionen
Zentner Zucker aus dem deutſchen Reiche auszuführen

Jn fertiger Gebrauchsware beſchränkte ſich der Verkehr auf
verhältnismäßig kleine Umſätze Noch immer iſt man darüber im
s ob nicht ſchließlich doch noch ein Rotgeſetz auf das ein

Teil der r enten hinarbeitet ergeht Die inländiſche Kund
Feſt begnügt ſich deshalb mit der Aufnahme der notwendigſten

engen Auch die Abforderungen auf alte Schlüſſe blieben nur
klein Es iſt trieb daß die Ungewißheit darüber ob die Geſetzgebungsmaſchine eingreift oder nicht und in welcher Weiſe ſie

es etwa tut lähmend auf den Marktverkehr wirkt Auch ferner
hin dürfte zunächſt eine Belebung des Verkehrs noch nicht ein
treten es ſei denn die Reichs Regierung entſchließt ſich ſehr
ſchnell und endgiltig darüber was ſie tun will

Für die noch zu Felde ſtehenden Rüben iſt die Witterung im
allgemeinen recht vorteilhaft geweſen Verſchiedentlich ſind
Regenfälle herniedergegangen beſonders in den öſtlichen Bezirken
Deutſchlands Das Wurzelgewicht hat ſich weiter heben können
und das in den letzten Tagen einſetzende ſonnige Wetter hat den
Zuckergehalt weiter gefördert der dann auch faſt überall als
durchaus befriedigend bezeichnet wird Die Verarbeitung in den
Fabriken geht ſchließlich flott von ſtatten allerdings macht die
rechtzeitige Anlieferung der Rüben manchmal Schwierigkeiten

Berlin 27 Oktober Nach dem in der heutigen Geſellſchafter
rerſammlung des Kaliſyndikats erſtatteten Geſchäftsbericht wurden
in der Zeit vom 1 Auguſt 1913 bis 15 Oktober 1913 zuſammen
12 404 000 Doppelzentner abgeſetzt Jn der gleichen Zeit
dieſes Jahres betrug der Abſatz 4 004 000 Doppelzentner ſo daß
alſo gegen das Vorjahr infolge des Krieges ein Abſatzrückgang von
8 400 000 Doppelzentnern entſtanden iſt Dieſer Rückgang iſt be

r im Auguſt wegen des Wagenmangels eingetreten Der
Monat September hat bereits bis 45 Proz des Septemberabſatzes

1913 gebracht und für den Monat Oktober werden etwa 50 Proz
des gleichen Monats 1913 erwartet Dem Wert nach beträgt der
Abſatzrückgang in den 9 erſten Monaten dieſes Jahres 16 900 000
Mark Es iſt zu hoffen daß die deutſche Landwirtſchaft und die
jenige der benachbarten neutralen Länder in den naten No
rember und Dezember die Düngung derjenigen Aecker nachholen
werden die bisher wegen des Wagenmangels nicht gedüngt wer
den konnten Nach den feindlichen Staaten werden Kaliſalze
weder direkt noch indirekt geliefert Das Ueberſeegeſchäft das in
der e Zeit nach Ausbruch des Krieges ſo völlig unterbrochen
war hat ſich in letzter Zeit erfreulicherweiſe wieder belebt

Leipziger Produktoenbörso
Eigener Drahtboerieht

Lokopreise vom 27 Oktober r 1 Uhr
Die Preise Voerstehen ob Mark trei Loipzig gegen bar

Zahlung
Weizen per 1000 kg netto inländ 248 256 brB argent

h2zB Cansas russiseh 2B Manitobab28 märkischer bz2B Tendenz abwartend
Roggen per 1000 kg netto inländischer 229 234 preuss

neuer Posener russ Tendenz stillGerste per 1000 kg netto Braugorste 240 250 Saalgerste
Uahl und Puttergersto PVosenot

Iendenz

Hater per 1000 kg netto alter nou2142241 Tendenz still
Mars per 1000 kg netto amerik runder

Ainquantin 240 250 neuer Galizier
Kapskuchen per 100 Kg netto 17 50
Kob G fHoss per 100 kg netto 95 60 nom B Angebot foeblt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Smdoen

Nesv Vork 27 10 25 109 Koggen loko neue 27 10 26 10
Weizen p Dez 129 125 Ernte SMai 130 Schmalz p Oktbr 10 66 10 67
Mais loko 2 Nov 10 50 19 70ehl Spring el AMew VorkChfongro Petroleum in Cases eWeizen p Dez I b 116 37 do in 8tard Witnuo 7

Mat 120 121 37 do in Ored Balanc S
Mais p Sept 68 694 Kaffee loko 6 h 6l

e Dez Th T p Sopt Statar Mai p Dez 2VPer

Flussschiffahrt auf der Saale
Halle a 26 Oktob Mitgeteilt von der Rooderei

clor Saale Schitter Akt Gesellschatt Halle
sSchleppe Nr 436 Sr C Cont ad mit Siheckgut von Hamburg
Eiſffrachtdampfer Nienburg wit 8Stückgut von Hamburg und
Labeeck

Schleppschiftahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gosellschatt Aken a d Blvbe

Akoen 26 Okt Heute traten die Kahne 274 525 hier ein
Wassecrstände

bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchArtern e0ocee0 25 Oktob deren 26 Oktob in wen

Nebra Oberpegel 2,06 2,00 2e Unterpegel pl,38 36 2Weissentels Oberpegel 2,46 e 2,42 4 uUnterpegöel 0 28 0,12 16Trotha J 1,72 I 7 1 ,80 8Alsleben Oberpegel 25 2,39 26 72,37 2Unterpegel J 1,16 Fr ie S 2Bernhurg 0,95 r 84 11Calbe Oberpegel 1,50 Fl 6 4 SUnterpegel 0,48 0,38 10 2r c

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an Linzelne Schriftleiter zu richten

Angekomman ist

Sämtlich in Halle
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